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Maßnahme 1: Auftaktveranstaltung 17.06.2019 

Abendveranstaltung mit Erstinformationen zu KLAR!, Fachvortrag und Feedbackbogen 

 

Am 17. Juni 2019 fand im Ramschwagsaal in Nenzing die Auftaktveranstaltung der KLAR! Im 

Walgau statt. Mit dem gezielt provokanten Titel „Immer weniger Grund für ein gutes Klima? 

Was Raumplanung und Bodenschutz mit Klimawandelanpassung zu tun haben“ und der 

bekannten Referentin Prof. Gerlind Weber wurde das Interesse vieler Besucher geweckt. 

Eröffnet wurde der Abend von Regio Im Walgau Obmann und Nenzinger Bürgermeister Florian 

Kasseroler und das KLAR! Kernteam (Marina Fischer, Dorothee Glöckle, Birgit Werle) erklärte 

kurz das Projekt, welche Schwerpunkte in der Region gesetzt werden und wie der zeitliche 

Ablauf sein wird. Im Anschluss folgte der Vortrag von Universitätsprofessorin (BOKU) Gerlind 

Weber. Der zunehmende Bodenverbrauch, dessen Folgen und verschiedene Lösungsansätze 

standen dabei im Vordergrund. Nach dem Vortrag wurden die BesucherInnen bei einem 

gemütlichen Ausklang dazu eingeladen, über einen kurzen Feedbackbogen ihre Gedanken und 

Vorschläge zum Thema zu teilen. 

Durch viele einprägsame Vergleiche, wie sich das Klima in den nächsten Jahrzehnten 

verändern wird („Laut Prognose wird beispielsweise Wien in wenigen Jahren Temperaturen 

haben, wie sie momentan etwa in Barcelona gemessen werden.“) wurden viele Gäste 

wachgerüttelt und die Dringlichkeit des Handelns verdeutlicht.  

Zeitgleich mit der Auftaktveranstaltung tourten die Klimawandler Georg Dygruber und Karl 

Forcher (Lebenswerte Gemeinde) durch Nenzing und stellten dort ihren Informationsstand 

zur Initiative „bewusst gemeinsam leben“ auf. 

 

 

 

 

 

 

v.l.n.r. Marina Fischer (KLAR! Managerin im Walgau), 
Dorothee Glöckle (im Kernteam), Florian Kasseroler (Regio 
Im Walgau Obmann und Bürgermeister von Nenzing), Prof. 
Gerlind Weber (Fachreferentin), Birgit Werle (Regio Im 
Walgau Geschäftsführerin) 
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Ergebnis: 

 Ca 60 BesucherInnen, davon einige Bürgermeister der Regio Gemeinden 

 Große Bekanntheit durch verschiedene Medienberichte 

 15 ausgefüllte Feedbackbögen („Meine Gedanken zu diesem Thema“, „Wie könnte 

eine Anpassung aussehen? Wo sehen Sie Schwierigkeiten oder sogar Chancen?“ 

„Bemerkungen“) 

 Durchwegs positives Feedback zum Abend und große Motivation in der Bevölkerung 

beim Projekt mitzumachen 

 

Medienberichte: 

 Veranstaltungsplakat und Ankündigungstext wurden in verschiedenen Zeitungen, 

Newsletter, Rundbrief, Gemeindezeitungen und Websites veröffentlicht 

 Nachbericht in der VN Heimat und auf vol.at 
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Maßnahme 2: Fahrt nach Salzburg 14.09.2019 

Bewusstseinsbildende Fahrt zum Lösungskongress: bewusst gemeinsam leben 

 

Wie bei der Auftaktveranstaltung angekündigt fand am 14. September in Salzburg der 

Lösungskongress: bewusst gemeinsam leben statt. Zu diesem lud die KLAR! Region Im Walgau 

gemeinsam mit der Marktgemeinde Nenzing alle interessierten BürgerInnen aus dem Walgau 

ein. Insgesamt nahmen 17 Personen teil und fuhren mit dem Zug zum Kongress. Dort gab es 

den ganzen Tag über Vorträge zu verschiedenen Themen wie zB Land & Wirtschaft, Mobilität 

& Infrastruktur oder Natur & Ressourcen und an zahlreichen Ständen konnten Gemeinden zu 

bereits laufenden Projekten befragt werden. In persönlichen Gesprächen standen die KLAR! 

im Walgau und KLAR! Vorderwald-Egg Managerinnen Marina Fischer und Dorothee Glöckle 

für Fragen über KLAR! zur Verfügung. 

 

Ergebnis: 

 Berichte und Inserate in verschiedenen Medien 

 Teilnahme von 17 Personen an der Exkursion 

 Größerer Bekanntheitsgrad von KLAR! 

 

Medienberichte & Impressionen: 
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Maßnahme 3: Veranstaltungsreihe „Unser Boden im Klimawandel“ 

Exkursion und Vortrag über Bodenfunktionen 

 

Mit dieser kurzen Veranstaltungsreihe wurde auf die Wichtigkeit von Böden, mit welchen 

Problemen man in Vorarlberg zu kämpfen hat und was für klimabedingte Änderungen in 

Zukunft zu erwarten sind, aufmerksam gemacht. Der erste Teil mit dem Titel „Der Boden - 

Grundlage unserer Nahversorgung“ fand am 19. Oktober 2019 in Bludesch statt. Bei der 

Exkursion unter der Leitung von Dr. Walter Fitz, einem der besten Bodenkundler im Lande, 

wurden drei verschiedene Bodentypen auf dem Grünland, dem Acker und im Wald anhand 

von Bodenprofilen verglichen. Die Unterschiede der Bodenzusammensetzung waren gut zu 

sehen und machten deutlich, wie wichtig eine nachhaltige Bewirtschaftung und – sofern 

notwendig – fachgerechte Renaturierung sind.  

Ein Vortragsabend mit anschließender Diskussion unter dem Titel „Zeit zum Handeln: 

Vorarlbergs Böden im Klimawandel! Verschärfung von Hochwasserspitzen durch 

unsachgemäße Rekultivierungen?“ fand am 22. Oktober 2019 statt und bildete den zweiten 

Teil der Veranstaltungsreihe. Dr. Walter Fitz und Dipl. natw. ETH Markus Steger von der 

Fachstelle Bodenschutz im Kanton Zürich sprachen über „Pfusch“ bei 

Bodenrekultivierungsarbeiten und dessen gravierende Folgen („bei falsch bearbeiteten Böden 

heilt auch Zeit nicht alle Wunden“). Ein Vergleich mit der Gesetzeslage und der Praxis in der 

Schweiz zeigten dabei den Handlungsbedarf in Vorarlberg bzw ganz Österreich. Im Anschluss 

wurde eine Diskussionsrunde eröffnet und Fragen vieler interessierter Gäste beantwortet. 

Einige Diskussionspunkte wurden später in die Maßnahmenausarbeitung zum Schwerpunkt 

Boden aufgenommen. 

 

 

Ergebnis: 

 Berichte und Inserat wurden in verschiedenen Zeitungen, Newsletter, Rundbrief, 

Gemeindezeitungen, Facebook und Websites veröffentlicht 

 Ca. 30 TeilnehmerInnen 

 Große Diskussionsrunde nach dem Vortrag 

 

 

 

 

 



 

  7 

Medienberichte & Impressionen: 

 

 

     

oben: Bodenprofilgrube in Bludesch 
unten: verschiedene Bodenprofile zur Demonstration 
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Öffentlichkeitsarbeit 

Umfangreiche begleitende Berichterstattung in den Gemeindemedien (Homepage, 

Gemeindezeitungen etc.), Regionalzeitungen und im Web. 

 

Lesezeichen und Plakat zur Online-Umfrage 

Für die von der BOKU, dem KLIEN und dem Umweltbundesamt erstellte Online Umfrage zur 

Klimawandelwahrnehmung in der Bevölkerung wurden Lesezeichen (500 Stück) mit dem Link 

und Infos zu KLAR! erstellt und zwei Monate lang bei jeder Gelegenheit verteilt. Sie wurden 

an verschiedenen Lokalen ausgelegt, bei Sitzungen und Veranstaltungen verteilt, Stakeholder 

zur Weitergabe mitgegeben usw. Weitere Werbung dafür wurde mithilfe eines kleinen 

Plakates in verschiedenen Regionalzeitungen, Websites, Newsletter, Facebook,… gemacht.  
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Walgauweites Apfel- und Kartoffelfest 

Das jährlich am 26. Oktober stattfindende Apfel- und Kartoffelfest 

mit rund 300 Gästen wurde dieses Jahr genutzt, um einen größeren 

Bekanntheitsgrad von KLAR! in der Bevölkerung zu erlangen. Zum 

einen gab es einen betreuten Info-Tisch mit verschiedenen 

Unterlagen wie dem „Klima Factsheet“ und dem Lesezeichen zur 

Umfrage und zum anderen wurden die von der KLAR! Servicestelle 

produzierten „Experten Interviews“ gezeigt. 

 

 

 

Waldzeitung 

Als Beilage in der VN (Vorarlberger Nachrichten) lag am 28.12.2019 die zwei Mal jährlich 

erscheinende Waldzeitung bei. In dieser Auflage wurde der Schwerpunkt auf das Thema 

Boden gesetzt und passend dazu in einem kurzen Bericht die KLAR! Im Walgau mit ihren 

Boden-Maßnahmen vorgestellt.  
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Sonstiges 

 Präsentationen des Zwischenstandes von KLAR! in den Regio Vorstandssitzungen 

 Stakeholdergespräche mit potentiellen KLAR! Maßnahmen Partnern 

 Besprechung mit dem Zuständigen e5-Betreuer einiger Walgau-Gemeinden 

 Vorstellung des Projektes bei zwei Heugabelsitzungen 

 Zudem wurden über 20 persönliche Gespräche mit Stakeholdern geführt, um alle 

relevanten AkteurInnen in den Prozess mit einzubinden (Details siehe 

Anpassungskonzept). 


